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Kapitelle der Basiliken 

Aus dem Episkopalkomplex von Columbaris stammen zahlreiche architektonische Ele-

mente, die überwiegen von den Säulen und Pilastern der beiden Kultaulen stammen. Sie 

zeichnen sich durch verschiedene künstlerische Besonderheiten aus: Dokumentiert sind 

skulpturale Elemente wie Kapitelle mit glatten Blättern, ein Kapitell mit fein gezahntem 

Akanthusblatt, Fries-Kapitelle, Konsolen mit umgedrehtem Akanthusblatt, ein Kapitell 

mit einem Fisch sowie eine Konsole mit griechischem Kreuz.  

Die aus glatten Blättern bestehenden Kapitelle (Abb. 1) wurden in der Taufaula gefun-

den, es wurde jedoch angenommen, dass sie von Säulen aus der Episkopalbasilika stam-

men: Sie zeichnen sich durch die schematische Darstellung aus und werden auf den 

Zeitraum zwischen der Mitte des 4. Jahrhunderts und der Mitte des 5. Jahrhunderts da-

tiert. Die gleiche Datierung weisen analoge Kapitelle aus Sant’Antioco (Kollektion Biggio 

und Katakombe des Märtyrers), Terralba (Kirche San Pietro) und Rom (Santa Maria in Co-

smedin) auf. 

 

 
Abb. 1 - Kapitell aus glatten Blättern, gefunden in der Taufbasilika (aus: FARRIS 1993, S. 32). 
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Sie gehören der Klasse der korinthischen Kapitelle mit fein gezahntem Akanthusblatt an; 

ein Exemplar aus weißem Marmor, das im Bezirk von Columbaris gefunden wurde, wird 

auf den Zeitraum zwischen der Mitte des 5. Jahrhunderts und der Mitte des 6. Jahrhun-

derts datiert (Abb. 2). Das Elemente weist große Ähnlichkeit mit drei Exemplaren aus dem 

venetischen Raum auf: Die Kapitelle, die am Markusdom in Venedig wiederverwendet 

wurden, sowie zwei wiederverwendete Kapitelle der Basilika Santa Fosca in Torcello; 

weitere Analogien sind bei Erzeugnissen mit griechischer, pontischer und iberischer Her-

kunft zu finden. 

 

 
Abb. 2 - Columbaris: Kapitell mit fein gezahnten Akanthusblättern (aus: SERRA 1992, S. 500, Abb. 10).     

 

Ein Kapitell mit Fischen und Blättern wies zum Zeitpunkt des Funds im Inneren des Bapti-

steriums (Abb. 3) eine intakte Säule auf: 4 Akanthusblätter im Wechsel mit Formen von 

Fischen mit runden Augen. Zur Datierung wurde die letzte Bauphase des Kultkomplexes 

vorgeschlagen, das heißt, zwischen dem 7. Jahrhundert und dem 10. Jahrhundert. Das Fi-
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schelement verweist auf einen Wandel der klassischen und protobyzantinischen Ikono-

graphie und es ist zugleich ein religiöses Motiv par excellence, das Symbol Christi; die glei-

che geschwungene Form wird auch vom vegetalen Motive aufgenommen.  

 

 
Abb. 3 - Columbaris: Kapitell mit Fischen und Blättern (aus: SERRA 1995, S. 415, Abb. 15). 

 

Es wurde auch eine größere Anzahl von Friesen und Kapitellen mit gebogenem 

Akanthusblatt gefunden und eines der Exemplar aus Marmor wird auf den Zeitraum 

zwischen dem 6. und dem 7. Jahrhundert datiert (Abb. 4). Oft wurde für die Ausführung 

der Kapitelle Füllmaterial verwendet, wie der überarbeitete Fries im Torso einer nicht fer-

tiggestellten klassischen Statue und ein Kapitell belegen, das aus einem architektonischen 

Element aus der Kaiserzeit gefertigt wurde (Abb. 5). 
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Abb. 4 - Kapitell mit Akanthusblatt (aus: CORONEO 2011, S. 268, Abb. 470-472). 

 

 
Abb. 5 - Columbaris: Kapitell (aus: SERRA 1995, S. 413, figg. 10-11). 

 

Schließlich stammt aus dem Bezirk von Columbaris ein – heute verschollenes – Element 

aus Kalkstein (61 x 28 cm) mit einem griechischen Kreuz mit versetzten Arme, einge-

schrieben in einen Kreis, aus spätantiker Zeit (Abb. 6). 
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Abb. 6 - Bezirk der Basiliken von Columbaris: Fries mit Kreuz unter dem Skulpturmaterial  

(aus: SERRA 1995, S. 411, Abb. 4) und Dachziegelfragment mit Siegel mit griechischem Kreuz vom Pastofo-
rium des Hauptbaptisteriums (aus: DE MARIA 1986, Tafel CXI, Nr. 7; Tafel CXV, Abb. 3).. 

 

Zumindest für die Dekorfragmente, die ab dem 6. Jahrhundert datiert werden, wird von 

einer lokalen Produktion von einer Steinmetzwerkstatt im Handwerksgebiet ausgegan-

gen, im südlichen Sektor des Komplexes von Cornus (Abb. 7). Zurzeit werden die Erzeu-

gnisse zum Teil im Archäologischen Nationalmuseums G. A. Sanna in Sassari und zum Teil 

im kommunalen Antiquarium von Cuglieri aufbewahrt. 

 

 
Abb. 7 - Bereich der Basiliken von Columbaris mit Angabe des Wohn- und Handwerksbezirks 

(Grafische Überarbeitung  von F. Collu, aus: Cornus I.1, S. 200, Tafel II).  
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